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Die Wegbeschreibung zur Anreise 
nach Homburg sowie detaillierte 
Klinikumspläne und einen Routenplaner 
finden Sie unter: www.uks.eu/anfahrt

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie

Jugendstation
Station für Jugendliche 
im Alter von 14 bis 17 Jahren 
mit psychischen Störungen

KONTAKT 
Universitätsklinikum des Saarlandes 
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie
Gebäude 90.9, 66421 Homburg

Direktorin Prof. Dr. Eva Möhler
Telefon 0 68 41 - 16 - 2  43  95
Telefax 0 68 41 - 16 - 2  43  97
Web www.uks.eu/kjp

STATIONSINFOS
Ambulanz der Klinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie
Telefon  0 68 41 - 16 - 2 42 33
Fax  0 68 41 - 16 - 2 43 33

Ansprechpartner
Dr. Silke Wachs
Oberärztin 97

LAGEPLAN + ANFAHRT

KLINIKPORTRAITKLINIKPORTRAIT

Wissen schafft  Gesundheit



Wie kann man auf der Jugendstation  
aufgenommen werden?

Außer in Notfällen erfolgt die Aufnahme erst nach vorheriger 
ambulanter Vorstellung in der Ambulanz der Klinik für Kinder-  
und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie  
(Tel. 0 68  41 - 16 - 2 42 33).Nur falls eine ambulante Behandlung 
nicht ausreicht, wird eine stationäre Aufnahme empfohlen. 
Notfälle melden sich bitte an der Pforte (Telefon 
0 68 41 - 16 - 2 4100) 

Wo befindet sich die Jugendstation?
Die Jugendstation liegt im Erdgeschoss des Gebäudes 90.9.

Unsere Mitarbeiter

Unser Team besteht aus verschiedenen Berufsgruppen:  
ÄrztInnen, PsychologInnen, Pflegefachkräfte, ErzieherInnen, 
Sozialdienst, Ergotherapeutinnen, eine Sporttherapeutin,  
ein Musiktherapeut und LehrerInnen.  

Untersuchungs- und Behandlungsangebote
In der Regel erfolgt in den ersten Tagen auf Station eine körper- 
liche Diagnostik mit kurzer körperlicher Untersuchung, EKG und 
Untersuchung der Blutwerte. Weiterhin erfolgt eine bedarfsorien-
tierte psychologisch-psychiatrische Diagnostik (sofern diese  
noch nicht in der Ambulanz durchgeführt wurde).

Im weiteren Verlauf arbeiten wir dann therapeutisch nach  
einem multimodalen Konzept, also auf verschiedenen Ebenen.  
Die verschiedenen Therapien werden für jede/n PatientIn in  
einem Wochenplan festgelegt.

Zu den Therapien (die im Einzelkontakt oder im Gruppensetting 
stattfinden können) gehören Psychotherapie, Ergotherapie,  
Sporttherapie, Musiktherapie genauso wie gruppenpädagogische 
Angebote und die Teilnahme am Klinikschulunterricht. Auch 
regelmäßige Freizeitangebote finden statt.

Diese feste Tagesstruktur auf Station ist ein wichtiger und  
zentraler Therapiebaustein, d.h. der Therapieplan ist bereits Teil  
der Therapie. Zwischen den genannten Therapien gibt es aber  
auch genügend Zeit, sich selbst zu beschäftigen.

Absprachefähige PatientInnen erhalten zweimal täglich zu einer 
festen Zeit Ausgang (im Winter zweimal eine Stunde, im Sommer 
mittags eine und abends 2 Stunden). In dieser Zeit darf auch  
das Handy genutzt werden.

In einigen Fällen kann eine ergänzende Behandlung mit modernen 
Psychopharmaka sinnvoll sein. Dies wird dann mit PatientIn und 
Sorgeberechtigten ausführlich besprochen und die Medikation  
wird verordnet, wenn alle Beteiligten damit einverstanden sind.

Jugendstation – was ist das?

Manchmal ist eine kinder- und jugendpsychiatrische Problematik  
so ausgeprägt, dass eine vorübergehende Trennung aus dem 
familiären und schulischen Umfeld erforderlich wird.

In diesen Fällen gibt es die Möglichkeit einer stationären Therapie. 
Auf unserer Jugendstation behandeln wir etwa 12-15 Jugendliche 
im Alter von 14-17 Jahren.

Eine solche stationäre Behandlung bedeutet, dass man für einen 
gewissen Zeitraum seinen Alltag überwiegend in der Klinik verbringt 
und dort verschiedene Therapien erhält. Unter der Woche schläft 
man auch in der Klinik, das Wochenende verbringen die meisten 
PatientInnen auch über Nacht zuhause. Auch der Mittwochnach- 
mittag ist für Besuche zuhause oder Aktivitäten mit der Familie 
reserviert. Diese Zeiten im persönlichen Umfeld sind dafür  
gedacht, auf Station erlernte Inhalte auch zuhause zu üben.

Bei akuter Gefährdung in Verbindung mit fehlender Krankheits- 
einsicht kann auch eine kurzfristige Behandlung in unserem 
geschützten Bereich notwendig sein.
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